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Zu dieser Nurnmer

Die Nummer 5 unserer Schulzeitung ist die erste, welche fast
ganz ohne die Mitarbeit der Schülerinnen und SchüIer entstanden

ist, welche die vierte Klasse besuchen. Diese konzentrieren

sich mit Recht ganz auf die AbschLussprüfung. lrlir möchten I

Lhnen fiir ihre Initiaüäve im Zusammenhang mit dem EIZ-REP0RT

danken "

Nun leisten DrittkJ-ässlerinnen und DrittklässLer die Hauptarbeiti

diese Ausgabe bezeugt, dass wÜrdige Nachfolger gefunden sind.

Bei dieser Gelegenheit muss ich wieder einmaL "fie Klassen

zur Mitcrbeit auffordern. In der Kommission ist beschlossen

wordenl dass jede Klasse pro drei Nummetn mindestens eine Seite

beitragen muss. GeSchieht das nicht; so werden die Schüler der

be'Lreffenden Klasse die Schulzeitung so lange zu kaufen haben,

bis der Beitrag abgeliefert worden ist' Ich wiederhoLe noch

einmalr Es ist praktisch al-e lnhalt des BEZ-REP0RT allgs denk-

barr h,aB nicht die Grenzen des Anstandes überschreitet.

Eine Rundfrage einer Zeitung bei Kindern und Jugendlichen uflsB-

rer Region hat ergeben, daas dieses Heft in der Reihe der

Bestsellerzeitschriften für Jüngere an sechster SteJ-1e liegtl
deshalb machen wir weiter ?
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Aus dem InhaLtc Vor zwei Jahren
I ndianer
Krimi
V/ettbewerb
Schischyphus
Franz ' Vr/itze
Zu schrift
Erheiterndes Lexikon
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Zu unserer grogsen Freude hat sich erstmals in unserer Zeitung

eine Mutter zu Lrlort gemeldet und uns foJ-gende ZeiLen zugestelltl

BRIEF AN DEN BTZ REPORT

Mütter und Väter der Bez*5chül.er sind ermuntert worden, die

zeitung für Anregungen, Fragen oder Kritiken zu benützen.

Die Zeitung, bezw. der nBIZ REP0RTn hat an Volumen geh,onnen.

sich einige Berichterstatter bemühtr die Zeitung reicher zu

5chü1er.*

Es haben

gestalten,

Inzwischen ist das ldeihnachtskonzert im Casino Bremgarten vorgetragen

worden, ldir möchten dem Dirigenten und Initiator, Kurt Steimenr für
den sinnvollen Abend recht herzlich danken, Die Leistungen der Schü-

l-erinnen und 5chü1er v'/axen grossartigt

Auf der letzten Seite des rrBIZ REP0RTStf setzt sich Doris Rüegg recht

impulsiv für die Rechte. der Frau ein. Richtig früh muss man den

['leg ebnen, denn er, ist steinig I Längst wird um die politische
Gleichberechtigung der Frau j-n der Eidgenossenschaft gekämpft' Die

jetzige junge Eeneration wird sicher zum Zug kommen. Nicht zu über-

sehen, mit diesen Rechten werden sich auch Pflichten ergeben. Daher

merkt es Euch, Mädchen, eine gute, fundamental-e Schulbildung, ein

Stuclium, eine Berufslehre, ldeiterbildung etc. tragen dazu beir Euch

dern Manne gleichzustelLen'
Noch weniger möchte sich Doris dem Modediktat beugen. Doch mit sicherem

BIickl stelle ich fest, dass vorwiegend Teenager Maxi oder Mini tragenl

Warurn? \deil sie jung sind, hübsch sind, weil sie dem Reiz des !üechse'l-*

baren folgen und sich daran freuenrzu Recht.

llit dem Stosseufzer enden die Zeilen von Dorisl
lrlo bleibt cla clie Frau, clie sich vom Manne nichte sagen lässt?

Manchmal l-ässt sich jede Frau recht gerne etwas sagen vom Mannr um-

gekehrt fassen sich Männer gerne etwas sagen von Ftauen, sofern es

lieb und nett ist. Diese Dialoge gehören zu den hlechsellreziehungen im

mensehlichen Leben I
hm

P5; Die Redaktion dankt

Beiträge von Seiten

für diese Zellen und hofft auf hteitere

der EltBrFl .
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ler Oberst lm grtinen Trenchcoat
hielt d em }icken selnen i;uswels
vor die l{as€, kontrollierte Rey-
nolds Fe sseln rxrd ftihrte ihn ab.
Das schrill e rr Aberf t d.e s Poli zei*
bearntCIil y verlor slch irn Barschen s

" f ch enthebe diesen ltlann hierrnit
Ihrer l(ompeten n ,Yerstand.en? "
Der Kleine brachte nur noch ein
kleines, plepsend.es ft Jawohl'r her-
vor, Reynolds rnmrd"e rnit vorgehal-
tener Fi stole u.nsanft in die
sckrw ar%e J,imousln e des AVO- Off i-
zie rs ge s to s sen o Danach rnurd en ihm
liände wrd -iltlsse erl d en Autosit'r'
gekettet o

At isF #; { f{&( [c&n

Nach zweieinhalb Strenden Fahrt bog der \ilagen in eine unterirdlsche
Garagerim Zentrum Budapests ein rrnd Reynolds dachte,di.es sej, dle End*
statlon seines lebens tind sonlt selner-]V|issinn.Re;rnolds wurden die Ket-
ten gelöst rrnd ein ,..;rnächtiger Kerlrden al-le Sanilor nanntenrtibernahm
selne Bewachtrng.
Nach einigen Mtnuten wurde Relmolds in das Vernehrnrngszlmmer geführt.

Hinter der-gre11en lanpe sass ein Litann am Schreibtischrvon dem nur der
Umriss rrnd aie H:inde zu sehen warengdoch diese Heinde waren nicht die
elnes Angestelltenrder seln leben lang a"m. Schreibtisch gesessen_ hatte,
dlese nter waren söhreeklleh,Reynol-ds hatte noch nle etwas gesehenrwas
diesen HEind.en auch nur entfernt ähnllch warrhatte es nie für mögllch ge-
haltenrdass die Häinde irgendelnes lvlenschen so mtt Narben bedecktrse
grausam versttimmelt sein rrnd doch noch als Werkzeuge dienen können'
Beide l{ände tnrgen in der lläitte des Handrückens blaurote I'th:ndmale"Rey-
nol-ds starrte sie faszini-ert an und erschauderte unwilllctirlichrEr hatte
solehe Hände schon einma1 gesehenrbel einem Toten: Dle Wunden eines
Menschenrden man ans Kreuz geschlagen hatte"
Nun stand. der ll,'lann auf und kan Relmolds entgegen.
Jetzt erkannte er thn plötzlichres war niemand anders als Jansei.

Er war in ganz Ungarn der gefürchtetste Gegner de1 AVO
Reyrrolds üurde nun alles klar: der mysteriöse 'rOberst'r, der ihn*mit

dem"Auto hierher gebracht hatterwar tcäin Feind sondern auch ein Freund.
Reynolds war bei-einer ungarisöhen Ungarischen Untergnrndbewegung "ge-

landettt.ilJanssirr rj_ef l'{lchael Reynolds rrnd spraxtg ar"f- "JarMichaelrda laben wlr
ja noohmal Schwei-n gehabt.lilas will-st du eigentlich in U_ngarn?" leynolds
öerichtete den änweöenden alles tiber seinen Auftrag undvuririe es dazu- ge-
to*"n seirdass er erwischt wurde"Als er seinen Beiicht sehon beinahe
beendet hatteröffnete etch die färe und ein Mäi,dchen von ca.L1 Jahren
trat ein,'rTfas'redet ihr all-e noch so spät - llller ist dieser Mann hier?rl
Sie zog iirren }i{orgenrock noch enger zusammen und sah Janecl mtt weit
ÄeOfi"äten Augen ä.-lr',Darf leh dir Geirelmage4t |Vti.-c|g.9f Reynolds vorstel-
Iengdas ist mölne Tochter Julia.Jullarlling doch bitte etwas zil €sserlr
Uns6r Frerrnd hier rmird slcher schon fräfn aüsgehungert seino'r Nachdem
Julia versohwunden warrwaridte slch Jansci wiöder an neynolds.'lDgt Pro-
fessor wolfen Sie alsö - Das 1st zwar elne verdaunt schwere Aufgalg?
aber an unserer Hllfe so1ls nicht fehlen,Zuerst jedoch möchte ich dlr
äirig"- meiner Mitarbeiter vorstellen; Hier elnmal der $r3.f ; Jansei cleu-
tete'-auf den 'rOberstrrrder bls jetzt regungslos in der Eckg gesess_enn
frÄit*r,lnd nr:n ]crrrz niökt"er isf, seit aäaeitfratn Jahren bei der AVO und
uns zügleich ein wertvoller Mitarbeiter; durch_ ihn-erhalten wlr laufencl
Nachriöht über das Vorhaben unserer Gegänspieler.Sandcrrden Bullen mit
dem Engelsherz dort drüben kennst du ja schon. r'

Währeäd des kleinen Nachtessens, das Jutta aufgetisght -latterbesprachendie vier Oen lüiir"e .r*A schrniedöten ?läne für*dj-e Entführung d'es Pro-
fessors.Dagach UeÄaE slch Reynotds 1n das-Hot_e,lrwelches ihm von Jansci
,rorg"""h1agen wuräerund schlief den Rest des Moigens bis ln den Mittag
üureho
Nach dieser Ruhepau$e machte er

wo er slch mit Julia verabred"et
sich auf den Wegrnach dem Restaurantt

hatt e, ltlr weitere Inf ormat |olten a'us %V*



tauscheniNach ej.:aer Viertel-str.lnde erschien sie endltch lm Restaurant,
eafr thn jedoch nicht an und. liess neben ihm einem Zett,el fallen tmd glng
ohne eln Iliort weiter. Re;molds hob das papier auf unil stud,ierte seinen
l,nrzen Inhaltr JEI{I{INGS \I|IOHNT IM IIO$EIJ }REIKRONEN,DESSEN PERSONAI AUS-
SCHIIESSI,ICH AUS AVO -IEUTET{ BES$EHI.ZIMMER 59rZIIEITE EfAGm-

Vrm GT,SEKK.

Es war ein grosses Hotel,seine heLlbeleuohtete Eingangstür wurde von
zwei- uniforrnlerten Portters bewachtial-sc kam ftir Reynolds'Abslcht nur
noeh ein eventueller Hlntereingang ln Frage.Im groseen Hinterhof patroulL-
lierte ein Soldat und l-euehtete isuner die untersterr Stufen der Notl-elte:rn
ab.Al-s ilieser aminwettesten vön 3.e;molds entfernt warrhuschte er lautLos
tiber den ?l-atzrmachte unter der,nächsten leiter helt uncl schraubte ilen
SchalLdämpfer vor seine ?tstole, 

€

A1s der Soldat soeben beirn lüachthaus vorbelkam krümnte Reynolds seinen
Zeigefinger und, mit einem clumpfen KnaLl l-öste sich das Geschoss und zev-
schmetterte die Glaslatern.e. Der lVachthabende, der das Geräusch der
Pistole nlcht vom lauten Krachen der f,anpe hatte unterschelden könnwr'
Lief sofort in dle Mitte des Platzesp,1r& sieh den $chaclen anzugehen. In
diesen L{toment sprang Reynolds hoeh, hlevte slch über d,as Geländer, iler-
well iler Sol-dat nlt selner fasehenLampe die untersten Stufen der Treppe
ausleuchtete. Al-s Reynol-ds lm zwelten Stockwerk war, hörte €rr urie der
$oldat elnem herbeigeellten Ka^merailen erklärte, daes bei extremer Kälte
selbst latertren plötzllch bersten. Re;molds mu sste ob dleser Erkläning
1äche1n unil verschaffte sich irn glelchen Augenblick r nachd.em er dl-e
füre mit seinem Klappmesser erbrocben hatte, Zugang in eln al-tnodischee
Sad.ezimmer. Sich veigewlsserrrd, dass im anl-j.egenden Zlnner niemancl war,
trat er auf den Gang-hinarrs. Alc andern Elnde des Korridors war clas ZlmTner
mlt der ldummer 59 una unmittelbar daneben stand ein AYO-Beamter.
T rick Nr. 6 | dachte sich ir{iehael- Reynolds
'rHe nVaehtmeiätert' , rief er mit geftinbteJ-t zitternd erregter Stimme.
trHler ist ein lvlanä vor meinem Fönster" - tlflrklich ?r'fragte der ltrIäichter
und verzog sei-n Geslcht zu einer niehts BUtes verhetssenden Fratze,
G ross r.mä breitschultrlg ka.n der KoLoss von einem Mann durch den ^Ganggelaufen. Als er auf der-Höhe Reynolds war, stopp!_e er seinen lauf t
äner 1m gleichen Augenblick schlüg dieser zu._lputlc'F saokte cler Beante
in slch äusarnmen, G-ekonnt fesselte ihn Re1mo1d$,
Nun war seln Vtleg zum }rofessor frei. -

Fortsetzung folgt.



tausehen,Nach ej.:rer VierteLstunde erschien sie endllch lm Restaurant,
safi thn jedoch nicht an rxrcl liess neben thm eineru Zettel fal1en und ging
ohne eln Wort weiter. Re;molds hob das papler auf und studierte seinen
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Es war eln grosses Hotel-, selne hellbeleuchtete Eingangetlir wurde von
zwel wrlformierten Sortlers bewacht;a1so kan ftir Reynolds'Abslcht nur
noch ein eventuell-e:r HLnterelngang in Frag€rfCI grosäen Hinterhof p9,t1ou1L-
llerte ei-n SoLdat und, leuehtBtä inmer die-r:ntersten Stufen der Natl-elte:rn
ab.A1s clieser am;nweltesten von Reynolds entfernt warrhuschte er lautl-os
ilber d.en ?latzrmachte unter d,er:nächsten leiter heLt und schraubte ilen
SehalLdämpfer vor seine PistoLec 
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A1s d.er Soldat soeben beim lrVachthaus vorbeikam krünmte Reynolds seinen
Zetgefinger und mlt einem dwopfen KnaLl Löste sich das Geschoss und zer-
schrnetterte die Glaslaterfr€. Der \rrlachthabende, der d.as Geräusch der
?istole nlcht vom lauten Krachen der la,mpe hatte unterschelden können'
lj.ef sofort in die Mitte des ?latzes' lrrrl slch äen $chaclen artzusehen. In
dlesen Moment sprarlg Reytrolds hoch, hlevte eleh über das Gel-änder, der-
weil der $oldat ntt seiner Tasehenl-ampe die untersten Stufen der Treppe
ausleuchtete. Als Relmolds im zwetten Stockwerk war, hörte €xr wLe der
Soldat einem herbelgäeilten Ka.meraden erklärte, ilass bei extremer Käl-te
selbst laterrren plötzlich bersten" ReSmolds mu sste ob illeser Erklärrmg
lächeln uncl verschaffte slch im glelchen Augenbl-ick , nachdeq er-dle
f'äre mlt seinem Klappmesser erbröchen hatte, Zugang in ein altnoilisches
Badezimmer. Sioh veigewissens.d, dass 1n anliegenden Zi.mmer niemand wart
trat er arrf den Gang-hlnaus. ÄJß andern E:nde ties Korridors riqar clae Zirumer
mlt der l{ir$mer 59 und unmittelbar daneben stand ein AV0-3eamter.
T rlck Nr. 6, dachte sioh Mlchae1 Reynolds
"He Wachtmeiöter", rief er mit gektinbteJ-t zitternd erregter ptimge r
t'Hier ist ei:r l\,Ianiä vor meinem Fönster" - \ittirktich ? " fragte der ltllächter
und verzog sein Geslcht zu ei:ner nLchts gutes verheLssenilen Fratze.
G ross 1:nd breitschultrlg kam der Koloss votr einem Mann clurch den ^Gang
äeftti"". At; er auf der-Höhe Reynolds war, stopplg er seinen T,auf'
;ü; d-gleichen Augenbliek schlüg dieser äu. lautlop sackte d.er Seante
in sleh äusarnmen, G-ekonnt fesselie thn Relmo1db.
Nr:n war sein li[eg zr:n ]'rofessor frei. -

Fortsetzung folgt "



Das geschah vor
Das geschah vor
Das geschah vor

Das geschah vor
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Jahren
Jahrell,
Jahren

Jahren am l SoFebruar

Es war ungefähr halb sechs Uhr abend.s'als
ein welsser Volkswagen hinter d.em Klotener
Frachthof (e*sepne*) parklerte.Vj-er Insas-
sen entstiegen dem lilagen, einer marschierte
zum Rollweg 1 d.er Yilestpisterwarteterbi,s nach
d.en vorbeirollend.en Flugzeugen die A1 A1-
Maschj.ne mit Kurs nach TeI .A,viv kamrund.

gab d.en and ern d.rei d.as Zejchen zum An -
rücken.Sle kamen näherrbi.s dle Maschine
vor ihnen stand.Von 180 Schüssen trafen
62 d,en Flugzeugrumpf der Boeing Tz0-Buwel-
che 17 Passagi"ere und 12 Besatzungsrdt
glleder mitfijhrte,als die vier Araber mit
russischen Maschinengewehren das Flugzeug
unter Beschuss nahmen.Dazu wurde es auch
mit Sprengkörpern beworfen"Flughafenfeuer-
wehr und, ?oljzeL erschienen ln kürzester
ZeLt und entwaffneten die Attentäter"Aber
lnzwischen hatte der lsraelische Sicher-
heitsbeam'be Rachamim die beschossene
IVlaschine verl-assen und den Attentäter
Mehsen mit d.rei Schüseen getötet.

Beim überfall wurd e d.er ?iLot Peres so

schwer verletztrdass er llnde März im
Kantonsspital Zitrie}, starb,I)er Flug-
kapitän rzwei Copiloten und eine Hos-
tess wurd.en ebenfalls verletzt,

hb
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Le professeur demande ä un dfbve B

F Qüef es t le plus court chemin
C I un point ä url autre?

F Itu ddbut ä la fin Ces vacanco$r
mons ieur " rr- rr r,,4\ 1\ {\

Dans le bureau Ctun Cirecteur de
banque e lt y a de beaux pois s ons
rouges "r t iös j oli , dit quelque r un, }'ials

ga ne vous g6ne pas pour traval-
lIer?

-: Au contraire , rdpond le dir€c -
teur , ils s ont les s euls lci
qul ouvrent la bouche sans rne
demander de targent 

"
d<>F*

Lt dcrivain frangais Andrd lViaurols
regoit un j our la visite drun
Jeune homme qui veut lui Cernander
un conseil,
E Vous vouLen que j e f a,s se quel-

ques chos e pour vous e mon j eune
aml? Je va j" s es s ayer " ltiials
Cltes -mol , Ce quol vlvez*vous en
ce rnoment?

* Bi€frl jtdcris.,ü o

:. Trös blen I T rb s blen I Vous Aätes
peut -6tre j ournalis te? Vous avez
eholsi un bon mdtl€f o o e o

b l{dlas nonl Jt dcris, o o o ä mon
pbre, ä mon oncle quanC je nrai
plus drargent pour vlvre.

Lg.'-p LRp. .?.tLphrs,, J,ng*p q.{tg

Les voyageurs sont dans ltavlorlo
I,{als on ne volt nj- pllote ni hÖ:
tes se de I i air ' Quand tout Ie
monde est assls, les portes se
fermentf ltavlon se met ä rouler
sur la piste et s f en va ' Alors on
entend une volx qul dit i
fiI,{esdames et rnes sieurs e vous 6tes
dans un avlon träs rnoderne. Tout
marche tout seul , comrne vous aveu
pu vous en rendre compten f t nty
a jamais de panne, o , o ? jamais de
panoeooo|? ,"T11- de panne *",rt

Paul , qgi_ est un grand paleqseux,
a rdus sl ä trouver un efilplol dans
un mlnistäre " Quelques j ours plus
tard, le dlrecteur demande ä son
chef de bureau ce qut j-l pense du
nouvel employd.
- Ca peut aller, rdpond le chef

Ce bur€ätl ,
- Qutest-ce qur il fait exactement

comrne travail?
-. 11 regarde voler le mouches

toute Ia j ournde .r Conment, stdtonne le directeur,
cfest tout ce qu I il fait?

- Ah lror1. If lul arrlve quelque-
fols dren attraper une o

>F*{(

LA TERAA

$olo Ia terra ä buona e

solo la terra b santa;
perdona a chi lavorä re perdona a chi canta "

1\ {\ .rf\

PROVMBIO

motti parentl F molti tornenti,



autonome republik bunker- ein grund für viele ' sich wieder
einmal über die heutige jugend aufeuregen. nicht nur die
alte generation stellte sich gegen das bunkerprojelct, auch
bei den jungen erhoben sich anLehnende stimmen. die dus-
rufung der ARts in der neujahrsnacht Iöste im ausland zum
teiJ- erstaunen aus' dass in der ruhugen schweiz 50 etwas
geschehen konnte. bunkerpässer die in der nacht und an
den folgenden tagen verteilt wurden, waren bald vergriffen.
von überaLl- her pilgerten junge leute nach dem mekka der
jugend. wie im märchen der böse wolf, tauchte da der stadt-
rat auf, und stellte forderungenl 24-stundenbetrieb, der
bisher betrieben wurde, wurde verboten. noch nicht I5--jährige
clurften nicht nach 2O uhr dort angetroffen werden. das
komitee wurde vom stadtrat beschuldigt, die besucher nicht
genügend kontroliert zu haben, da rauschgift in ansehnlichen
mengen, sowie unter xauachgift stehende personern festgestellt
wurden. dass sich von der polizei gesuchte unter das bunker-
vol-k mischten, h,ar recht einleuchtend, da in einer sol-chen
masse der einzelne schwer zu finden ist. dieser punkt wurde
von den zei.tungen besonders hochgespielt, obwohl da das
komitee meiner meinung nach vö11ig schuldlos dastand.

schade ist ESr dass das anfänglich gemässigte komitee
durch ej-n immer radikaleres abgelöst wurde, das sich zu
l<einem kompromiss mehr bereit erklärte" wären immer cliesel--
ben organisatoren oben geblieben, i-ch gJ-aube, der i:unker
wäre noch offen oder zumindest nicht vöI1ig al:geschrieben.

afs wir den bunker aufsuchten, herrschte reger betrieb, der
jedoch demjenigen einer diskothek ähnelte. überall sass man

auf dem boden und versenkte sich in die musik. hter tanzen
r.loll-te, tanzte, ob alleine oder nicht, niemanden interessierte
das. niemand pöbe1te den andern EFr niemand störte den andern.
die wände der langen gänge waren alle beschriftet ( vonr stadt-
rat bewilligt),

ein bunker - etwas wenit''! und doch, auch aus dem bunker hätte
rilan etwas rechtes und beständiges machen können.

hoffen wi.r, dass sich bald ein neues haus für die jugend
findet !
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i:'ut o 't
,jerufsaus- - r;ntauE-:Iiclier Versuch leuten mehr in den ;roPf
r:il-d.uni; zu brin6Eeurdie nur mefir itn t'ortilonnaie

lraben wollen.
.'eibliches jesenrdas zu saf",en liat, otr der
Ctief etwas %v so.{1€n habe.
.;:nnoi{erne, anstrenl.;eude, fast schnerzhaf te
f;e ist j.fr:e'r-ä.tigireit .
l.ri,riinell-e ;rrt der telbstl"recliertung.
ri'i;cli€rusdrücke ä].turer l,eute für bewährte
i'ehler.
jmstandlder daran schuld. istrdass es nieht
geklal:pt hat.
iritmensch der gleich wenil:; leistet.
,,elohnung für die Jjereltschaft a:r Ärbeitsplatzt
ansts$ttzu llause zjJ schl-afen.
i"usred.e für iiturlieit,
I'remd"er .!.iinfal\ den ma: für seinen eilSenen
ausi.ibt.
tiorn Staat angestellte und. irezahlte iteklaiia-
t ir,nsamtsperson.
Die I ähigkeit mj.t oer iiase üe ld zu verdienen.
bezahlte ; reizeitl in der sich der .lietrieb
von seinen :iitarbeitern erholt.

{'.Ä rr dS.t;lre. r^f**
f, ng,ebi*r# e ffi* r L{ $ t t nu t&

r.,€Tger ,-,ie urlvernae j.df iche urnd traurifle 'iatsache t
dass jedermann Vorgesetzte hat.

Äl-tersrente- i;erufsziel fiir J,ehrlinge'
'rrbeit - leraltete i,lettrod.e den lrebensunterhalt zlt

verd.i-enen.' ir) i,ästige äe;;leiterscheinung des Geld-
verd,iengns.

, rit unerl{i{Jr}ehmer Ärbeit vorburtdene jjiil-
fialrrne ct ilelle,
f ie rrad- i'ari';plat u stt chiri{is citine .
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!.latsch * *rbeitszeitlgeotaltun6.
lebensstan-- 2;,,utos , 2!'ernsehenn 2rtühlschränke .
dard rhohe r
L,ebensstan-- I*uto 1Ili'ernsehen, Iliühlschränlc
dar<l, niec.rier;er
J,ehrer - Aus liitleid in der $chule geduLdete {I€trerfLüs-

sigkeitsperson.iiasse - Dunm und etumpfsinnig handelnde und reagier-
end.e irnzahl von :',enschen. (L',elner gehör't aazu.t!)

ii ormun6l - ]teduzierung; von ?895 verschiedenen i"laschen-
typen auf 71rd94.

l.oten $iehe Zeugnis.
Opfer J- 'Jr-rs die Ändern bringen solLen..
lapierkorb - Bndstaticn fremder ld.een. und lrbrschlPige.
lause OfizieLle .;:'ortsetzunr'j der selbst ilenehmi,'ten

Jfuhezeiten.
i.jualifi- - .Die :r'ähigkeit nicht vortrandene Fähigkeiten
kation nachzuweisen.
iiektor r"ri.iher: itespekt person

jieuto I a )untersctrri.ltsbcröchtig-;ter J,ehrer" ( s. 1,. )
b ) t'erson o d.ie l:tekLamationen, i,eleldi{_r;unfen

und"rrnpöbclun{.{en jerd.erzeit dankend
ent6';eglennirnrnt" ($ofern sle die .l,ehrer-
schaft bstreffen. ) (ir.nspucken nur
fiamsta$s von ,1h4r; bis IUhOu. )

iichule - a)Uolk$rohmaterialveredlun;;sinstitut.
b),.r"nstslt ?,vr itrlf%ucht p;efährlicher Intellektut

elfer.
taktik - I3e;;ründuni; t'irr eLn offensichtlich unsS-nniges

rearn - Hiläit3l1;*"rnschartl in der Jeder meint,es ire-
nü1qe wenrr der andere ärbeite"

Verband F Vereini.älung zur i;ekämpfung von anderenVereinig-
.,ungen.

Zeitlupe - ÄrUeitsternpo kar?, vor d.em -$t'lchlafen.
iieullnis - Siehe Z,llmutung;r
Zucrutung - Die i:ewertung einer r.rrbeit von ihr*r {:,:ualitä,t

abhänilig zu machen.



$chischyphusch lttolfgang Borchert
2, Fortsetzung

{altblütig nattirllch nur vorgetäuscht. Denn in seinen tapferen kleinen
Kel-lnerherzett flackerte die empörte Flarnme d.er verachtetän, missge-
stalteten Kreaturi Er hatte auch nicht den Mut, meinen Onkel anzüsehen.
Er setzte sich nur so kl-etn und, eachlich hin, r.rnd lch glaube, d.ass
höchstens ein Achtel seines Gesässes d,en Stuhl ber.i.ihrte. (ltenn er über-
haupt mehr a1s eln Achtel besass - vor lauter Bescheid""näit.) n" 

"*ftvor sich hln auf dle kaffeeübertropfte Decke t zog selne d.lcke Brief-
taschq hervor r:nd legte sie immerhin einigermassön nännllch auf den fisch.
Eine halbe Sekund.e riskierte er einen kurzen Aufblick, ob er wohl zu wel.t
gegangen sel nit dem Aufburasen d.er Taschep d.ann, al-s är sah, d.ass 4er
3erg, mein 0nkel niimlich, ln selner Trägheit verharrte, öffnete er d.le
Tasche und. nahm ein Stück pappartiges zusaruuengeknifftes Papier heraus,
d.eseen Falten d.as typische GeIb elnes oft beniltzten $tiiek 3äpi.eres
aufwiesen. Er klappte es wichtig auseinand.er und. t"e6;te sachlich selnen
kurzen, abgenutztöh Fi-nger auf ä1ne bestlnmte Stellä.'Dann sagte "" lnlr",
elne Spur hei.ser und mlt grossen AteropausenltrBitte schehr. lfenn Schie schehen wollen. Schtellen Schle häfllchsoht
selbscht fescht. Mein Pasch. In Parisch geweschen. Oschnabrtiek, bltte
schehr. Al-lesch ausch meinern Paseh schu erschehen. Uncl hier: Beschondere
Kennschelchen; i{arbe an llnken Knie. Vom Fuschbal-Iechplel, l}nd, hier,
und. hier? Wasch ischt hier? Bitte schehr: Schprachfehler scheit Geburt.
Bltte schehr. Wie Sehie sehelbscht schehen!ft
Das Ireben trar zu rabenmütterleih mit ihm umgegangen, als d.ass er Jetzt
ilen i{ut gehabt hätte, selnen triunph amszukosten 

-r:nd. 
meLnen 0nke1

herausford.ernd. anzusehen. lüein, er sah still und kleln vor sich hin auf
seinen vorgestreckten Finger und d.en bewlesenen Geburtsfehler und war-
tete ged.uldig auf d.en Bass meines 0nkels.
Es dauerte J-ange, bls d.er kam. Und als er d.ann kam, war es so uner$rartet,
was er sagte, d,ass lch vor Schreek ei-nen Schl-uckauf bekam. Mein 0nke1
ergr{ff plötzllch nit seinen klobigen viereckigen Tatmenschenhäind.en dte
kleinen fatterlgen Pfoten des Kell.ners und. sagte mit d.e-r vitalen,
kräftigen Gutmi.ltigkeit und. der tlerhaft rreichen Wärne, die a1s llesenszug
aller Rlesen gl3.t:
nArmesch kleinesch Mensch! Schlnd schie schon sehelt Geburt hinter d.lr
her und. hetschen?tr
Der Kellner schluckte. Dann nickte er. Nlckte sechs-, siebenmal-. Er1öst.
Befrledi6;t.Stolz.Geborg4en. Sprechen konnte er nicht. Er begriff nichts.
Verstand. und. Sprache waren erstickt von zwei d.j-cken Tränen, Sehen konnte
er auch nlchtr denn d.te zwei d.icken Tränen schoben sich vor seine Pupil-
l-en, Er begriff nlchts. Aber sein Herz empfing diese Welle des Mitgefüh1s
wie elne lllüste, die tausend. Jahre auf einen Ozean gewartet hatte. Bis
an seln lrebensende hätte er slch so übersohwemmen lassen könnent Bis an
seinen Tod hätte er seine klelnen Händ.e ln den Pranken meines Onke1s
verstecken mögen. Bis 1S die Ewigkeit hätte er das hören können, dteses:nArm,esch klelnesch Mensch! tt

Aber melnem 0nkel d.auerte d.as schott zu lange. Er war Autofahrer, Aueh
ltenn er im lokaL sass. Er liess seine Stirnme wie eine Artll-leriesalve
über d.as Gertenlokal hinwegd.röhnen und. d.onnerte lrgend.einen erschrok-
kenen Kellner an:trSchle, Herr Ober! Acht Asehbach! Aber losch, schag ich fhnenl Wasch?
Nicht Ihr Revier? Bringen Schie schofort acht Aschbach, od.er tr:n Schle
d.as nlcht, wagch?rt

( lest in d.er nächsten Nrrromer weiter I )
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Die Indioner lebten keineswegs qusschliesslich von der Jogc!.
Selbst die ursprünglichen Bisonjöger goben die Lanclwirtschoft
erst ouf' qls dos Pferd zu ihnen gel.ongte und ihnen die t4öglich-
keit bot, clen Herden stöndig nochzuziehen. Zur Jogd gebrouchten
die Indioner Pfeil., Bogen und Speer. Die Irokionen und Mushkogees
verwencieten Blosrohre ous Holz oCer Bombus.

Kein on.i.r*" Indioner entspricht c{er allgemeinen Vorste}Lung vom
Roten Monn so sehr wie der Büf feJ. jöger ces FräriegtirteLs im
MitteLwesten, der sich vom lr4ississippi bis zu den Rocky Mountoins
erstreckte.
Hier lebte dos grösste joEdbore tr/i.ld, cler Bison. ZuverLössige
Schiitzungen ous dem Jqhre tB65 sprechen von 5 Mil.Lionen Tieren.
Die Zohl eJer Jöger in den Frrärien wor ursprijnglich nicht son-
derlich gross' Büffel wurden nur Eejogdt, h,enn die Herden die
Stonrmesgebiete den Indioner durchzogen,
Johrhundertelong wöhl.ten clie Bisons stets die gleichen r4tege
beiihren'ulonderun9€il.DieVon18631s69erbouteUnion
Pocific-Bohn rollte fost ousschliesslich über Büffelwege, wos
zur Folge hatte, doss die Tiere, von ihrem rnstinkt getrieben,
Bohnonlogen und Arbeiterl.ager zerstompften. Die entstondenen
Schöden führten dcrzu, doss die Eisenbchngesellschoft Büffeljöger
onstel lte ,

.Zum Aussterben cler Bisons fUhrten viele Totsochen. 'dohl richteten
die trtleissen grousome Mossoker ohr ober ouch die Indioner sind
verqntwortLich für die Ausrottung dieser Tiere. Die t?oten wichen
immer mehr von ihrer gewohnten Lebensweise ob. Sie jcgdten mehr
Büffe1, ols sie für den Eigenbedorf nötig hotten. Gewehr und
Pferd erleichtenten die Jogd. Zudem lockten Tcuschworen. Für
Bisonfelle uncl -zungen erJ.ongten die rndioner den beliebten
Bronntwe in .
Die von den Europöern eingeführten Rinder brochten Kronkheits-
erzeuger rnit sich, gegen die die Büffel keine Abwehrstoffe ent-
wiekeln konnten, ( Texosfieber, Rinderpest, Tuberkul.ose )Zur Zeit der JohrhundertwenCe woren die Bisons bis ouf ein paor
hundert Stüct< niedergernetzelt worden. Bis heute konnte der Bestondquf einige Tousencl Tiere vergrössert werclen.

Die Ro1le, clie für die PrörievöLker der Bison spierte, hotten
bei den stömmen des tlordwestens der ,,rrrol r die l?obbe und der
Ltrchs übernommen. Ein 24cc km Longer, schmoler Londstneifen
westlich der Rocky Mountoins, den von LlorckqLifornien bis
Südqlosko reichte, wurde von den indionischen Fischervölkern
bewohnt.

Den totolen Vernichtungskrieg kannten die rndioner bis zur
Ankunft der "'{eissen nicht. K?iegszüge und Feden gegen be-
nochbcnte Dörfer woFen stets im Gonge, die .nicht ungeröcht
bLieben und nie ein EnCe nohmen.
Dob"ei wechselten clie einzelnen störnme ihre 'ovohnsitze,
wurden teiLweise vernichtet, stommesreste rofften sich
zusammenr neue Stömme entstotilden. Es herrschte ein ständiges
Durcheinqnder"-von" VöLkern, I'lomen und Sprochen.



Die Zroistigkeiten f ührten zu l4srterlrne en und $'lenschenf ress€rei.
|ionibqlisnrus v..,or bei vielen $tiirrmrEn üUticf,. Die Gefongonen
rnrurden on den l-lcrterpfchl gebunden, goröstet und rrreistens in
holbrohem Zustond verzehrt;

Zu unserer VorsteLlung vom Indioner gehört eine Federkrone und
Büffelrobe. Dies trifft ouf einige wenige Stälnme zur Procht-
volle. Leder!<Leider rr.,oren bei Prörie* und einigen östLichen
5tönrnen vericneitet, wurCen ober nur bei besonderen Festen ge-
tragen. Der einfache Krieger ging im Sommer im Lendenschurzrim
Winter in LeEgtrins und Jogdhemd.
Der Mokqssin w*r' nllqemein verbreitet. Die Pueblos trugen
Sondolen uncl l',+btoi'r Stof fe. Die Nordwestindioner verfertigten
ihre Kleider teij-ii:riise aus Bqst.
Bei Cen Fiscl:'ei'":'r !i.;,:r der Federschmuck unbekonnt. Sie trugen
Hütte ous Rine.le aCer Holz,

Die Wohnung cjer Inclioner entsproch der uriprünglichen Lebens-
form. Dos beri*ii;n'l* 'iipi, dos ZeLt der Bisonjögerr gob es nur im
mittleren l,'ilest't:ir" Die Algonkin besossen runde KuppeLhütten.
Mondonen unrj ,:.rr:':-'t'er.l-r Stärnrne des Mississippi- und Missourigeb
bietes bouten :.ir;'g F{öuser über Gruben. Die Seminolen errchteten
in den Sümpfen iiior-idos einfache Ffahlbouten, Im Nordwesten
wohnte mon j.n Pi';;ri<enhäugern, bei den Pueblos in Burgen,

Dos VordrinEen d*r t,.",eissen in ihre Jogdgründe, versuchten die
Indioner mit tslinririssen, Schlochten und Kriegen zu verhindern.
L622 broch cje'r ere*e Indionerkrieg in Virginio ous, der bis
1628 douerte und mit Einer Nioderloge der Roten endete,
1784 gelong es rJem ersten Prösidenten der USA, Georges
b/oshingt€11-, srit 'Jen Irokesen einen Buncj zu schliegsen.
L876 kom es zur letzten entscheidenden Schlocht im ToI von
Little Bigh*i^r'ro De6 7. omerikclnische Kovollerie-Regiment unter
Fijhrung Generai C'.rsters wurde durch die von nSitting Bull"
ongeftihrten Sioux voLlständig zerschmettert.

Den Letzten grossen Schl.ochten folgten Johrzehnte der Not.
Die Indioner rvurden in Reservcrtionen gepfercht, in denen sie
oft l,lühe hotten, sich om Leben zu erholten.

Heute hoben sie sich zum grössten TeiL den Lebensgewphnheiten
der Weissen onqe!:csst, obwohl sie verglichen mit der übrigen
Bevöl.kerung immer noch sehr orm sind,

Jeonnette Kqufmonn 4b



Sc.rilelI!:lrg!gr-:lgEI gs

Agi 16. -Jczci',.:hcr iics Lo-bztcn Je,'irror; reistcn rLie l:rcir-ren ifantil:al1-
rJa"nnsclte:ftcn ctcr 3.ulrd- .,$.Itlassc no-,ch lrohlcnp üfir in rier $irosscn
Eiinzmat{:-turnhallc rnit' $.cn Teams von Hu.ri, 'i{oh}cn unü- r:icllin.icn
urrr t-'!.cn äurnicrsic-{j zu Llänn-pfcn. l{a,cir einer l:urzcn Ans-.'-'rachc cr-
öfjncten il.io 3.,TIlässler von Ercrrr3artun unrl- iiiuri c"ias Turnicr. Unser
Tcam i;cEann sou'rerän unä- lie$s cias chor srchr:rac]-tc iruri l:aun ins
SpicI liolnmon. ßlcich ach.ii;rnal tL:ortcn unrlerc uoys; öa;n:e;1;en lies:s
sicir unscr Torhü.tor nur drcimal schlagcn. }och cine Stunil.c s'rrätcrr
in iiercm 2.i,iatch '..mrci.en d.i,r gchon zu siegesbc',.,nr,sten .i:remgarter
4"t3 von Woh!.en bcz'',.run3en. :Jionc ilumme lTiecl"crlagc l,:ostotc l{cr:fcn.
Schon im nächstcn S'pieL spiirtc man C.ie Auslrir.fsung d"e.fon tleutlich.
In .J-;icscr rzerllänir.nisrrollcn Lagc rnusstc unser Tcam au.,s{ierechnet
9,o3;en cl-ic starllcn Lenzburg;er, d"ic s:rätcrcn ?urniersic{icr, a,ntrctcni
I-o:5 ;',ing clas SrrieL verloren. rloch im letztcn i4atch :?ingen sich
'l,.ic rlrcm5larter a.uf . i:1 r,rurdcn Cic iicllingcr nied.erl'ehantcrt,
.Jamit sc?.rol: sich unser 1les.n1 ci.anl-.. ircsscrer TorrrerhäLinis au:f rl,en

. 2.?latz in il.or .'lnci.raielil-iste,
lul,-.ni5'cr 5ut f-icil es urlsorcn .l-.KIässlern. ;.Ia,ch cincm^ einilormassen
er.irculiä1,."n Start gclien(Lenz'!:ur6x mit ?:? un) iiuri hit eincm 2;2
foll:;ten zr.rci l'Iicd-crlail;cnr So*:on Lc.nz-lrurg mit 7:;^' und iicljcn .lloiilcn
elrnnfalls rnit 7tj. I;n letzten $picl teilten sie nach eincm 2e2 q-l.ir-.

Funl'",tc mit iriollingon, ',.rod.urch c'l-er,.i,.,lnil;1's.n* gresicl:e.rt, r,rurds
ilrn 1?.3o Uhr I'mrr.i.c ,i.as Turnicr rnit d-er :iangverts.änil.igung '[:cr:chlos$crlr

le*llre!t

3:-Ileegg fu*iilgggg
1 . Lc rlnbuf ** 1 . vloir I cn
2. ,:;f r:Iltf;1'ertcn 2. Lcilabutr;':l
3. '"tolllon 3. ituri
4 n i,:iur i A, , i* r cln$a,rt cn
5. iricllintlcrr 5' i{c1}injirlrl.

i r ssgs s !s r-Ussgs gbelSss

Torvcrhd,-1.tni. s 23 eL?, Tor=r*rhEi,Ltni,r Lo s 13

3o;cr äcgi 11 i:iarlr.us liioyer 5
llurt, Linii,cr 6 .&ri.il.rec',s i:'lciscirLi
liarco Zurmilhlc 4 Jo Lloller J
iruno Sitir:rli Peter ilrumann
.,Irnst .rlu?:ach I Fotcr Suhncr
lioinz .ilelthcr lirich ili schcr
liark ''llylar 1 I'{ar.kus Fischcr
ürs l+r:icr Chrisilrü.an Schrrcnd.irfl$.Itn
iicinz "irincr liarhus i,ilihlc'oach
0sr"alri Stuci:i Fius liiisser (t'iasl'lottchcn)
Rosrualcl, .i-ircnr l.iarJlus ucrgauer (i'iana5;r-'r)



l*!grvrs::-si!-3iqg*lIi gI

llcutc möchtan r.rir cucia Reto iiiczi vorstellcn. Er liehört zu d.cn
schncllstcn Sprintor uncercs Lanäcs, ja $ogar zu c-'ien bestcn cles
Sa,nzcin l(ontincnts Euro?a.

lierr ,Jiczi, '(.,ric Lramon Sic zur toictrrtathletiLl?rriiit viclon an*ore$. i.'iäiichcn unri. Jungcn l^rurde ich lrier
in der Stait Zänich vom Lauf fr.)c scilnä.L1scht, Ziiri;
hcgclfr crt'asst. üir: 'bcit!.cn i'naIer &fl d"encn ich starteto,
fle\r&nrl icir don Lauf - os stancl" rnir nichts mchr iin
l'üc,ite, ciem Lrü'/-' btizutrct,cn. tl

i{e lehes r..räf, Ihr bishcr schiinstcs l}ennon?friier Staffollauf em Internationalcn llieeting 19f'9 in
Zürj.ch mit der Clubstatfel. Z,eit t 4o, &tl

In r'rclchcm Starr.ion bez. au-f velchor l:ahn startcn Sie am licbsten?ilAuf d.cm L,etzigrund.l a'.er Stätto r,reiner schmerzlichsten
ili;ri,arIaf{e . tl

l{absn Sic sich schon cin Zicl 'f,ür 1171 gestockt?frla! ;3incn ,,linal,olatz ül.:er 2oo m arr ,:ien rtrurona,mcister-
sch,r,,:Pton vou lieL si.nrr.i . It

l,ricvicla I4c.1c r'rurrlcn $ic schon in C.ie loTationalmonnsctraft bcrufon?
tr.is wercicn ctrra lo l{a}c {icr.rcsen sein. Scit 1967 bin
icl-r, d.io l.Icrletzungsoause a,u,s{jcrr.ommen, rc1,;clmässig
cL&r!roi.ll

,irshe,ltrr -ltlan:rt,r: cs niit ü<ir 4-ina1 loo m-iTatioelalstaf,fcl mit d-en
vior schnellcten Sr:rintcr uilseres Lenties nicht?

tr.&uch loro-Sori*.tcr lauf,cn oJ:rrc Trairaing leoine ilreltrclcord.e

'ilielchen Soruf übcn Sic aus?
fr I ch bin Gtud.cnt ci.or Cec onomi e . rr

llab;.n Sic <lin "for'ltilr-i?rrLloin!'.i..ri.er vicllciuht .lterr l.iache mcin polnischcr ?raincrtr

i'Iie stcllcn Sic sicl:. cinc gczicJ-te llachr"rucirsf iirr.l.arun1l vor? I st
sie so ricli-big, tric sic irn L'JZ bctrie'':on rrirü.?

frlrn LCZ sint]- r'ri.r ciaran, il-ic l,Iachrlrlci.rsföriLeruilg richtig
zu betrciben. Iin LüZ rnit fins,nzic-I1.:n l.{ittcLn .kä.rnc
rncincn Icicalvorstollun;ion schon scl:rr ns.hc.

Verscnf{.en Sie a"uctr Autoglramme?ItJo,! Rcto ,-riezi
Segantinstr. 53 (:,:ittc lc1it oin fran-
lg1l_Egfigb l"'.ierte s Couvart bci. )

i:Icrr Die zi, rrir clanlten lhnen für di'dsc$ Intervielr hcrzlich uncl.
rvünschcn Iirncn rrcitrrhin recht viol trrfolr!

Äu:f l'ras f'ri"hrcn Sic .ias chcr scjrlcchtc Ä'l;scirncicLon d-er LCZ-Atctiven
am S /i.i--:linal zuräcir? (Sci*roizer Vcrcins-l,ioistcrschaft)

n.]cr Ausfall von ilraltcr $rob (ill t3"rci .i")iszi-plincn) lrar
cntschci',l.on'i.. Ich vertrete jccioch d-ic A?:rsichtr rl.ass r:in
stn,rlser ülul:r auch bci Ausfä,lklcn sicgcn sollte.rl



f"

2,
1,
4,
I);
6o

7.
B.
o
J.

f0'
rr.
f2*
T3"

14.
15.
16,
T7.
rB.
19.
20,

2T,
?,2.

25"
24.
25,

TOOKIN'OUT MY BACK DOOR

little Queenie
A song of joy
Betty
Apeman

Mama

Blac,k magie. woman

Iiier ist e in Mensc.h

I hear you h.oe.kj.ng
Immigrarrt s ong
My sweet lord.

Hey tonight
San Bernad.ino
I thi::k f love you
Mother
Sailor S e La-urent

CRtrEDENCE CI,EARW:A''IER REV .

Rolli::S Stone s

nfligue I Rios
Pee, Bee and. Coo

Kinks
I{e int j e
Santana
Peter Alexander
Dave Ed.mrmd.s

.|Led. Zeppelin
George llarrison

Junge komm bald. wied.er Fred,d.y eui_:rn
In the su-mmertime Mungo Jeruy
Grüezi wohl frau stirnJmrna Mi:rstrels
You e.ann get ifyou reallfipant Desmond_ Dekker

c.c.Ro
Christie
Parüridge Family
John lennon. & the ptasik onoc. c, B.

Does anybod.y ]ffow what tine is it Chicago g

lucky Man F,merson, Iake apd. palmer 6
Oornme jtai toujours Marc. Hamilton 6
What have they d.on to my song ma Melanj-e 6
Stealer Free 5

r77 F.

83 P'.

58 P.

57 P.

5+ P,
51 P.
4+ P,
+3 P.

38 P.

17 P"

16 P.
29 P.
27 F.
2A p.
19 P"

T5 P,
14 P.
r3 P.

P.
]f
JI

1)
I.

P.
T)
II

DÄ.
D
.L}

IO
9

Merlmale d.er Hitparad.e sind. d.ie enormen Verschiebungen, Lookj-n
out. . .von Platz 13 auf platz r r San Ber:nad.ino von. platz r auf
PLatz t7 , sowie d.ie gtrossen punktabständ.e unter d.en ersten
Rärrgen. über 5OO Zettel wurd.en ei-ngeworfen .


